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August, und wurden seine Eltern
Die tl Jahre alte AngeliFREI für

llärnorrhoiden -, Leidenife Aus dem Staate Der große Unbekannte.
iKriminalroman von

(16. Forlsedlinß.)

.Waö das ich an?
nur daß M heim kommst." erwidert"
c Kuiscber orob

'

u L$l l?tn' Ä i

.Noder", entfuhr es dem Pkokuri

sten.

.Ich glaube, s heißt er. Doch

nicht er allein war eö. der Ihnen ent

gegcnarbeitete, da war auch der srii-he- re

Angestellte Hölcher "

.Der? Aber waS wollte denn die

ser?"
.DaS sollten Sie wissen. Her,

Löbe. Er hat seinerzeit einmal Ein
sicht in gewisse Bücher der Firma ge
nommen und daraus wohl seine

Kenntnis geschöpft."
.Und daraufhin sollte er diesen

Schritt unternommen haben?" fragte
Lobe ungläubig.

.Vielleicht hätte er sür seine Per
son diesen Schritte nicht gewagt,
aber der Zufall oder auch sonst eine

bestimmte Ursache, die ich nicht ken-n- c,

brachte ihn mit Noder i Be

rührung, und so einigten, sich die

beiden zu einem gemeinsamen Bor

gehen. Eine nicht unwesentliche Ur
sache zu dem Berrat haben Sie aber
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yeiuisayren du, ich eae mich in
den Kasten drini Und schon stand
er neben dem !llZagensch!ag und offne
ic ii)n.

AIS er cctr allen Crn lks kin
steigen wollte und er schon den Kopf
zum Wagen hineingesteckt hatte,

.knallte ihm der Kutscher von seinem
si& aue mit der Peitsche so scho

nungslos um die Ohren, dak er au
genblicllich wieder auf die ,Straße
1 prang.

Hierauf folgte eine kurze ober sehr
deutliche Auseinandersetzung zwischen
den beiden Männnern, die schließlich
zur Folge hatt, daß der Letkuntene
von seinem Äorhaben abließ und un
ter Schelten und Drohungen weiter
taumelte.

Merkwürdigerweise änderte der
Mann sein ganzes Gebaren, als er
einige hundert Schnttc tveitergetom
nien war. Er setzte seinrn Hut ge
rade Knd beschleunigte seine Schritte
Vrn trninS he nfnlilt

iÄ zu iomberliicht

XSÄrfr.rt.rf. '

Fremden, als er in fcinenäüßgen fiei
aen wollte, einen CtoK not di. R...tt
U ' f ß v j

ö.s'SmmÄ i"Sd2 pX Ein läÄIT DO fn durfte,, tnb nnifi n rnnnhII"" v - 0
anders darauf aufmerksam geworden
war. Gesehen hatte der Betrunkene
ihn jedensallZ nicht, sonst hätte er
wohl eine Bemerkung darüber ge
macht. oöwoyi er sein Gesicht ihm
gerade zugeteyrt hatte.

Eben war er un Begriff, den
Wagenschlag, den der Betrunkene
offengelassen .hatte, wieder zu schlie.
tzen, als endlich der Detektw und
Frau Dornemann in der Haustür er
Ichienen.

Schnell und geräuschlos stiegen die
beiden zu Löbe in den Wagen, und
augenblicklich fuhr der letztere auch
tchon davon.

In der Bergcrstraße angelangt, wo
der Detektiv seine Wohnung hatte,
entlockte Lerot seiner Pfeise, wieder
dieselben Laute wie vorher, und
wieder wurde ihm dieselbe Antwort

I

zuteil.
Alles in Ordnung murmelt er.

Dann, sich gegen seine beiden Beglei- -

ter wendend, sagte er: .Wir werden
gänzlich ungestört sein. Bitte, steigen
ssk aus.

' Dreizehntes Kapitel.
Das Zimmer, in welches Lerot

seine nächtlichen Äesucher sührte, war
aus vas einfachste eingerichtet. Im
Hintergründe vesand sich in schma.
Ics Bett; rechts, ziemlich in der Nähe
des
- einzigen Fensters, stand .ein ein

l

tacher, oder großer Schrank, diesem
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hiervon veiiachrtchtigt.

?!ebrnöka's Negistration, 153,157.
Lincoln, Ncbr.. 2C. Sept.

1,200 Männer zwischen 21 und 31
Jahren befinden sich unter den
am 12. September registrierten
Militärpflichtigen. ".. Tie Gesamt
rcgistration betrug im Staate
b?,:l. Tavon waren 127,801

eingeborene Bürger: 7,353 natura
i;ienc 'iuiracr; vurger chatt er
langt durch Vater's . Slatliralisier
ung. jiiisiüiiocr, weiche im
Besiis der ersten Bnrgerpapiere,
,lvi,: Ausländer, die noch nich

um ihre Bjirgerpapiere eingekmn
wen ivaren, 13,761',. (yesamtzab
von Bürgern. 139.091; Gesamtzahl
der Ltuslander. lI,7Ctt. Tavois sind
I4l),!5(;t Veiüe: 2,392 ?t'eger
511 Orientale: 366 Indianer
Bürger: 21 Indianer .?!ichtl'ürgcr

Aus Iowa

Ans Des ZNolnes.

Tes Moines, Ja.. 26. Sept.
Straßenbahnarbeiter werden

iftiruhig, weil ihnen der Wunsch
einer Lohnerhöhung noch nicht ge
wayrr woroen ni. can glaubt jcj
doch nicht, daß es zum Streik kom
men wird. Eine Kommission aus
Lashiugton ist nach hier unterwegs

zur Schlichtung der Streitfrage.
Louis I. Schuiter starb im Al-

ter von 37 Jahren. Ter Verstorbene
wurde in Tes Äoines geboren: er
hinterläßt seine Gattin und 4 st in
der: seine Mutter," Frau Margaret
und zwe, Schwestern.

Am Sonntag ereigneten sich cirft:

Reihe von Auomobilunfälle, bei
ivelchen es afich nicht ohne Verletzun
gen abging.

I. B. Kraetsch, welcher s?nc
Sommerserien am Lake Tcrinillion
in Minnesota verbrachte, wird diese
9s1fci it!riirfrniit4ptWV'V.' (M1IUVMVUUU.

Während der letzten Tage wurden
niehrere Schnapsspclunkm . ansge
hoben. Auch wurde ein mit Schnaps
beladenes Auto mit Beschlag belegt
und der Lenker namens Wrogg
unter $300 Bürgschaft gcstcllr. .

AlleBauschreincr, welche in Camp
Todge Bauarbeitcn verrichten wol.
lcn, niiissen Mitglieder der Union
sein, gemäß einer aus Washington
cingetroffenen Weifung.

Mtter do 4 Kindern begeht
' Selbstmord.

Shenandoah, Ja.. , 23. Sept.
,ran I. m. Porter von Northboro,
Page (5o hat sich gestern in ihrer
Wohnung erschoiscn. Sie war die
Mutter von vier Kindern und ein
Sohn dient zur -- Zeit in der Arm
an der merikanifchen Grenze. Ihr
Mann wurde irrsinnig, nachdem
er lemes Po tens als Briemaaer
enthoben wurde, weil er sich gegen
den Kneg ausgesproch?n.

Schweizer in Rußland.

Ter Bundesrat au,' Wahrung ihrer I
teresien belacht.

In einer lürzlichen Sitzung des
Standerats der schweizerischen Bun
desversammlung beantwortete Bun
despräsident Calonoer die Ansrage
des Kommissionsprästdenten Winiger,
was der Bundesrat zu tun gedenke,
um die Interessen der Schweizer, im
Ausland, namentlich in Rußland, zu
wayren. In Nußland befinden sich,
0 führte er aus, viele Schweizer, die
ich m Friedenszeitm dort zu Wohl
tand, ja Reichtum aufgeschwungen

haben, sie stehen heute mittellos da,
und ist angezeigt, ihnen mit Rat
und Tat zu Hilfe zu kommen: er
erklärte es sür selbstverständlich, daß
die schweizerische Solidarität sich be
währe. Es wird sich darum handeln,
den Schweizern in Rußland und den
aus Rußland heimgekehrien mit be

deutenden finanziellen Mitteln aus
zuhelfen; vorerst ist vom Bundesrat
ein Borschuß von Fr. 120.0W in
Aussicht genommen; doch soll es da-b- ei

nicht bleiben; angesichts der ganz
ausnahmsweisen Verhältnisse ist auch
ein usnahmsweifeS Entgegenkommen
am Platze. Ter Bundesrat hat
Schritte getatl, um mit einem Eil
zug 580 Schweizer aus Rußland
heimzuholen: ein Credit von (X),W0
Frrmken wurde beschlossen, um diesen
Landsleuten bei ihrer, Rückkehr eine
erste Hilse zuwenderr zu können. Die
schweizerischen Interessen in Rußland
beziffern sich auf viele Millionen
Franken; es sind daran Aktiengesell
schaslen und Privatleute beteiligt.

Auf eine weitere Anfrage teilte der

Bundespräsident mit, baß es sich in
der Tat so verhält, daß unter den

Russen in der Schweiz, die sich seit
Jcihren gesundheitshalber dort befin
den und in den Sanatorien wohnen,
eine eigentliche Collage einzekhrt ist.
Früherer Reichtum hat sich tei ihnen
in Armut verwmi?elt; diese Lnte ste-

hen nun ohne' Mitte! da uni eä ist

vsrderhond iti&t möglich, sie Helm

zubefvröttn. Bei diesen Russen wird
ti ober nicht Sche des Bundes sein,
zu helfen, soncern Sache der K.;n
:cne, m denen sie wohnen.

na Kelvin von Trcnton, vc. O- -

wurde zu Tode gcauetscht, als ein

großes Lastauioniobil, welches mit

singenden Schulkindern auf einer

Fahrt zu einein Picknick begriffen
war, von einem Trollewvagen ge

troffen wurde. ' Tcr Lenker de?

Autos. Daniel Schein, und der
Trollenkondukteur John W. Taylor
von Morrisvillc, Pa., wurden ohne
Bürgschastszulassung eingesperrt.

In Greenfield, Mass., ftind'

die Polizei den Mechaniker Cliford
G. Wright tot am Steuer seiileS

Auto sitzend, daS auf der Connccti
cut Niver-Brück- e stand. Auf der
Brücke lag die Leiche des Frl. Ha
zcl Tanncr, von Turners FallS.
i'eide hatten Schuwßunden an der
rechten Schläfe. Tie Behörden

glauben, daß Wright daZ Mädchen
und dann sich selbst erschossen hat;
Er war 22 Jahre alt und vcrheira
ict. Das Mädchen war 2 Jahre
alt. .

Der 75 Jahre alte EkM
Gero von Fair Haven, N. F., hab

gestanden, seine Frau Nsthcr, 72
Jahre alt, seinen 73 Jahre alten,
Bruder Julius und seine öjährigö
Enkelin Margueriie- - ermordet zu!

haben. Er hatte alle mit einer $M
im Schlafe ' erschlagen. Gero war
behufs Untersuchung seines Geistes
zustandcs nach Ogdenburg gebracht,
worden, waZ ihn sehr ärgerte, und
als er vor einer Woche zurückkehrte,!
bedrohte er die Familienmitlieder
mit Erschießen. .

'

WerdemRuhm nachjagt, bei.
dient ihn nicht.

UlassifizZerte Anzeigen!
Verlangt: Acltcre Taine wünscht

die Gesellschaft einer Tarne, um
mit ihr geineinsam Haus zu halten.
1908 Süd 11. Straße.

Verlangt: Moler. Nur solche
mit gründlichen Fachkcnntnissen
für allgemeine Arbeiten an erst,
klassigeu Jobs". Solche, die auch
sauber tapezieren können, bevor,
zugt. Holicn Lohn sür den fähigen
Mann. Max Dustcrhoff, Murdock,
Nebr. 10.1-1- 8

Gesucht: Schweizer oder deutscher
Maler für sofort bei Ad. Gerber.
Bremer, Ncbr. , 9.26-1- 3

Zu verkaufen: Eine wenig ge
brauchte Schuhmacher Nähmaschine,
Perfekt, ist billig zu verkaufen, bei
Jos. Weinhart, Saitler, Westphalia.

&

Au vormieten: Schöne möblierte
Zimmer, mit oder ohne guer Kost?
Zimmer sür Besucher
zu mäßigen Preisen. Kinder find
kein Hindernis. Frau Clara Neu

mqnn, 2717 südliche 15. Straße.
10.11-1- 8

Kost vd Logi.
DaS preiswürdigste Essen Ve! Peter

Rump. Deutsche Küche. 1503
Dodge Straße, 2. Stock. tf

Kost nd Wohnung
Anständige Arbeiter finden gutes.

Heim, saubere Betten, wenn ge
wünscht auch gute deutsche' Kost für
einzelne Tage .oder bei der Woche,
bei Frau Naumann, 2715 So. 15.

U)li.

Gluck bringende Trauringe bei Bro
degaards, 16. undDouglas Str
Ford Automobile zn verkaufen.

Fords umgetauscht: neue und a- -

brauchte FordZ zu verkaufen; Ford
Karosserieii. Touring und Roadster,
Händler für den Kelsey Srream
Line Bodh". Wir machen Jl,re alte
Ford neu. Cars qegen Bar oder
auf Teilzahlung. Alle Autos mecha.
nisch garantiert. Sol. S. Eoldstrom'
Co.. 2867 Farnain Straße. Har.
ney 6546. 10-15.-

AtoTires.
Neue Tires zum yalben Prsis:

Ford Schläuche $2.35.
30 bei 3 Republik TircS $9.75.
30 bei 313 McGraw $13.25.

bei 8 McGraw. Nonskid, 15.75
Kaimans' Tire Jobbers,
1721 Cuming Straße. tf.

Detektivs.
James Allen. 318 Neville

Bldg. Beweise erlangt in Kriminal,
und Zivilfallm. --r- Alles streng ver
traulich. Tll. Tyler 112. Woh.
nung, DouglaS 802. ,

Rcliable Tetective Bureau,
Railway Exchange Building '

15. und Harne Strafte. -

Beweise geliefert. Wir engagieren
zuverlässige" Geheimpolizisten. Tn

Phone DouglaS 2056, Omaha, Neb.
10-4.1- 3

I i. M

Clkkttlschcs.

Gelninchte elekttiscbe Motorn,
Tel. DouglaS 2019. Le Bron &
Eroy, 116 Süd 13. Str.

Advokaten.

H. ttilcher. deutscher Rechtöaalt
und Notar. Grundakt? n,Zimmer 1418 First National Bank

Der SeöZtionsprozejz
gegen Uev windolph

?;orforr, mt., 2g. Tt,-?- m
Tcd!tions.Prozch ttchm "M), SWr
Windolpd von Lit'ialui'n. 9tclir.ii
milerbrmete Ä'itiwoch dif Ncgicr
inig ilir Boweismatni!ir und ließ
Uire 'Hauptznigen aint'ercn., AIs
letztere-- ' trat Fmu Donabiio Ckfcn
oiir, öic om ncitcr licidiiifoiatc,
nnlüliofc S'cincrf misten OCirii1 , zi!
babcn : cbi'iifall? Tr., 'orzs, Änl
leil.

Tif Prrteidigttng untcrlTciifie
(licranj . eine Anzaül tinonliinc
l'ru'fi', die grillt bircen on irhri're

. ....:i t : v .r:ii... nf
jL'iuHni'uiT urc unijuuiaii'n
tnaiioe 111 uroiöoton- -

Gcian-we-

hatte, und wn sie den Charakter
des Net,. Vater Windvlph und einer
der, Lehrschweiter verdächtigte
Tie Verteidigung erklärte, daß sie

diese Vrieie nur deshalb vorlege
uin die bittere Feindschaft und den
Hasz gegen Zater WmdolvJ zn zei
gen, den diese ,rau gegen sei

längerer Zeit gehegt hatte. Tie Ver
teidigung erklärte auch, nachweis.'N z

können, das; die Anschuldigung nur
auf euie Verschwörung zuruckzusuh
ren stno. rail Lreen mur,te xni

Kreuzverhör zugeben, dak sie die

!miflitrmim 33ncrc geichneben vabe,
; Richter Woodrough hat die Ver

Handlungen unterbrochen und em

vbatisch erklärt, dasz die kathtil'sch?

Kirche nicht prozessiert würde, und
dasz diese nicht in den Prozeß
hineingezogen werden dürfte.

u.er Prozeg ourste noch euu.ze

Tage in Anspruch uelnuen. Der Ge
richtssaal ist voir Zuhörern überfüllt

Hrs Olumbns. Aebr.
- Cokumbus. Nebr., 26. Sept.
Tie Aushebungsbehörde von Platte
County hat die Fraaelioaen an alle
Militärpflichtigen im Alev von 19
bis 36 Jahren ausgcläudt, die in
innerhalb siebe Tage ausgefertigt
und an die Behörde zurückgesandt
werden müssen. Zuwiderhandelnde
sehen ' der vorgeschriebenen Strafe
entgegen.

Herr Edward ,Sobbeüsiesken, der
zwei Meilen von Platte Center auf
einer Farm wohnte, nt hkn
Tamstass im Methodiftenhospital
in Omaha an den Folgen einer
Blinddarmopcrcäion gestorben. Der
Verstorbene wa? erst 25 Jahre alt.
Er hinterläßt seine Etren, sechs

Brüder und drei Schnellern, tk
Beerdigung fand Dienstag statt.

Pastor Walters amtierte.

Alte Anfiedleri gestorben.
.Grand Island, Nebr., 26. Sept.
Frau War Stoeger, 92 Jahre

!alt, eine Pionierin von Cairo,
Nebr., starb daselbst im Haufe
ihres Sohnes, William Stoi'ger,
und wurde am Dienstag, in Cairo

beerdigt.

Spani'che Influenza in Norfolk. '

. Norfolk, Nebr., 26. Sept. In
hiesiger Stadt hat die Spanische
Influenza ihr Erscheinen gemacht
und wurden mehrere Erkrankun
gen berichtet, gemäß einer Angabe
des städtischen Arztes, ,Tr. Mul
long. ,.

Piorin 'geftorbe.
Harvard, Nebr., 26 Sept.

Rtaa Johanna Schwenk, Gattin
von Mayor William Schwenk, und
eine der Pionier Frauen von dieser

Gegend, starb gestern in ihrer
Wohnung im Alter von 65 Fahren.
Tie Beerdigung wird hmte Nach

mittag von der Teutschen MÄho
disten Kirche aus gehalten.

Zw Nebraskaer der f tenf
f

zündnng erlegen.
Hebron. Nebr.. 24. Sept.

Pcrcy Willmore von hier und
Henry Van Waning von Hubbell,
erlagen der" Lungenentzündung in
den Äusbilduigslagern an den

Großen Seen. ,Tie Leichen werden
nach hier zur 'Beerdigung gebracht
kerben. Ties dringt die Verlust,
liste von Tbayer County auf 8. .

?ia,r ?oioat ttlrvt an 'nslnena.
Blair," Ncbr., 26. Sept. Se.

stern wurde hier der Soldat Mcre
dith 5!enip, Sohn von Herrn und
Frau S? E. Merap, zur lebten
Ruhe bestattet. Tcr Verstorbene
befand sich in den AuSbildungZ.
lagern an bin Großcn Seen und
wurde dort von der gefährlichen
Ürankbeit, der spanische Jiislnenza,
ergriknii.

Zloei (lotheuburg Soldaten tot.
l'iotbenburfl. S'cbr., 26. Schi-So- ldat

Will Ä. Miller, omvagni?
lt. S. Infanterie, irt sei

Scmöwg in (5a mp Xir der In.
tiuenza prirafj', Seiiie Lei(K'
wurde nach bcr zur- - ''eid'gung
gcbwckk.

Will E. Sevcrs. ItMi'kx Vk'N

fiosraxianic F, 1. B.uidr?
?ti'a.. tnurhe in Ärrttifrcfft im

Kaffs ete f. ich lnktlk te nn
äirriuiti uiortiim mit etcitt nrnr --

jcim
tmmumnii, ivcimc nh ,(cof riuonit oimt IIN.

dcqirmlichkktt und rtritttttlH kdrch,
luriocu man. au, nmora qtf ant bt (in

islimf itTiier tablctt an eit f
frrim fi nurtnb tton km H,,mr,ldk,

""

üslfjt mich dirs frei beweisen, t
a.üni iinitciiitie Witii)i'e wr ehsndlimgreniihnciuc Heilung , etc rla,ge. Wt

lutiiciib von riaiqteidien Bebanölungkn bf
ivetien eicä uns 'üb wmnche. ag feu oice
SlWoe out nietne Unloittn bmuäjen.

Wieidiflilim, oo ;i)t i'eiDPti Bereite alt, oet
frti stieren Tuw,Ä tü vd es ronilch
oo-c- ami it oii ,s nun oiifroiicrtia ejernur o.niirfiliq it- - lollicn Gi fur 6tcft
llClf. iIchöbkIl,INdlUNg (1ItC1leH.

fcä hiiimi uDia au, wo aii ifiieii, wo
?r l'fltcr oft !bci(su!lifluii(! ill mcrut

on 4joniorrloiofn teitieu, wird Sie nifiii
iiiiolha&e rirniBielt tunneu.

Srt) unitte flteieiUf UdontfrS , rt (nn.rtmiiüc Nmuinalo!e Kraule u ,hden, foo
fliif anseren tdjtmrren, Kalben u:i onfcce
lofiile vriumitei benagten.

S roüimiie et ju tihemv.gcfi, BslS ufetrte
S,amtrri!oiroiiaeljoi!!iliiH8 Die nirfjtoerfocf u&
iJit'Ujoöe V

Freies Hämorrhoidrn, Heilmittel
1E. lt. Hast,

'

75t Hinge l!,g v.'iorfliaU, Mich.
Bitte uitt freie Probe Ihrer, Bedandlung:

B ekan ntmachung
Hicrdnrch machen wir bf

sannt, daß Hubert Michel
und Carl Michel vvn Lin

cofn, Nebraska, nicht mehr
für uns Kaffee nd Tee der'
kaufen. ,

Scfefts & Sons

Wholesale Tea Eoffee .

. House, .

Chicago, Jll.s

REPARATUREN
für

Cefen, Ftrnaces u. Dampfkassel
OMAHA STOVE REPAIR WORKS

1206-- 8 Doug! Str. Phone Tyler 20

Rose Coffagc Hospital
Das Hospital der
Gemütlichkeit und '

Sorgfältigkeit.
wird er Heim für nsere

!

Patienten machen. ,

PiOsc Collage Hospital
- 907 West 13. Straße,

. Columbus, Nebr.

Lincoln.
D! belteF Sltatimutn ' und tiotetffla

Eeröice , den dilligtten Preisen galten
Sie tm

Pale Hait, ItJü Strfte.
eetote nörölick vo HervolsdeimerS.

Jri fett, igmlüm.Wr lind deutsch.

Kasf

ipCtet Ltskkerg
,Ä5?r NöseSat

Ä.9M-4B4.'Oc- hs KÄÄ1
- . !Pr?bc. .

IX Z4AiJ6' Ls2. ' Vöa,' &.
5isirmvmmmimmgm

8lzZi!:Z. Kp Oll

U-- '- w
V' " ?3r

LIBERTY
AUTO
OEL

POLLACK OILCO,

OMAHA, NEB.

- .ll!iii.'k. gi,tvöl,tt!ichen Umständen
harmlose Tinge können zu Kriegözei
ten gesiihrlicb werden." Ss schrieb
'seinerzeit Präsident Wilson. vM das X
irt heilte noch ebenso wabrwie zur
;Ut, da die Worte gcichrieöen wur.

dl'.'s iit eine Mahnung, die jeder
und jcde tcherzigen sollte. .

Kauft KricgSZ7LrrnJlken! Es ,ist

toi beste CoiMcrzejchZs!, das ge.
tr.Jcht werden lern,

Wilhelm Äranzhoff.

Voisicht und bedächtigster Ueberk

?ui ttx falm Situation her.

f'D"Mt rauf Ihnen. Herr
Lobe, einen Borwurf zu' machen.

D, ,ch.h. it inma.

vei aufzuhalten. Ueber einige nicht
unwichtige Punkte erwarte ich aber
noch Aufklärung von Ihnen, wenn
anders es mir möglich sein soll, einen

entsprechenden Rat. zu erteilen. Sie
halten ja wohl nicht die Absicht, in

)eutichiano zu bleiben.

.Nein," entgeanete Lobe.

.Ich m?ine, ob Sie sich mit Nrau
Dornemann von Anfang on darin ei- -

nig gewesen sind, zu gelegener Ze,
ins Ausland zu gehen?"

ann Sie das denn irgendwie in,
teresjieren?" warf Frau Torncmann
ein.

Ich frage doch nicht aus Neu,

gieröe, meine Gnädige, sondern nur
um ganz klar zu sehen," erwiderte
Lerot.

Nun also. ja. das war von Aw
sang an unsere Absicht." bemerkte
Lobe.

Ami will ich Ihnen eingestehen.
daß ich diese Frage noch aus einem

z anderen Grunde stellte nämlich,
um n. 'tn' 06 e,e aufIItl9 S'
gen mich sein würden. Denn daß

li'L'Ir 'Lffi!" 1"? ich

S..m, ,lch,. s.ch ,m
eir"6'2','"" i5t" näf

-- " "--- "U L'
Das wußten Sie?" frogie sie.

Richtiger gesogt, Sie errieten es."
agte Lobe kalt.

.Gleichviel, die Hauptsache rst. daß
ich mich nicht tauschte. Aber es wun-

dert mich doch, daß Sie so lange
zögerten, diese Absicht ins Werk zu
stken. Mit öem längeren Berirei
ien muws ooq vie iLemyr emer
Entdeckung, und manches dürfte sich

vorteilhaftet für Sie gestaltet haben.
wenn Sie eher daran gedacht hätten,
M zu machen."

Das verstehen Sie nicht." entgeci'
ncte Löbe. , .Einerseits lag für uns
kein Grund vor, uns HalS über Kopf
davonzumachen, und andererseits ließ
sich das auch nicht so schnell bemerk,
stelligen.' -

Sie meinen, wegen der AuSae

Antheil der geschäftlichen. Verbin
k,i ?rrt N.uunaen, iici eroi lrnntu ein: .auer

dings, da muß zugegeben werden, daß
das seine Schwiergkeit hatte. Mei

es Erachtens wäre es das Ber
nünsiigste gewesen, die Firma ein
fach aufzulösen, waö Sie in unvcr- -

dächtiger Weise hätten bewerkstelligen
können."

Das war doch auch unser Plan."
gestand Frau Dornemann.

Ah, nun, dann glaube ich Ihre
Absicht jetzt zu verstehen. Sie hätten
wich das. nebenbel

.
bemerkt, auch

f f r f T am r v

icyn iruyer wien iaen pucn. JqhM ...kN . .

gen atichlagen zu Seite stehen kon
nen. So etwas darf nicht so plötzlich

4 &l w,....!l! w

uutjcmy
dacht entstehen soll. Gewisse Einlei

'""M ,
.Wissen wir alles. Herr Lerot.

ober auch der Zeitpunkt für die

Einleitungen war noch nicht gekom
mtn- -

.Konnten diese wohl zu früh inS

geietzl werden?'

Aber sagten Sie nicht selbst vorhin.
daß wir, was geschehen, ruhen lassen

louieni
.Ich meinte damit die Geschehnisse.

soweit sie Ihre Absicht betrafen, mich
zu übervorteilen, mein Herr, erwl
derte Lerot mit einem bittersüßen La

. .l. ICa - .f Jt!.ti iiin. .Cge,cyieyi nicyi aus per
Mlichein Interesse allein, wenn ich

uach Dinzem frage, denen Sie viel
'eicht nur geringe Bedeutung beimes- -
r ftii. t.t. !. L...

fern zu der! wertvollsten Entdeck.
sen. Ein geringer, früher kaum
beachteter Umstand kann uns mög
licherweise auch

'
jetzt als Wegweiser

dienen."

Aber fassen Sie sich möglichst
kurz, bitte, stellen Sie unsere Geduld
nicht so sehr auf die Brobe. Wir
möchten endlich auch wissen, woran
wir sind.

.Ich bin Ihnen ia auck, nock
eine rklaruna schuldia. Wissen

w! h; . Nk!...,i.k.iv. vv ivumuiilix nun nur 11 uri
.jtr.T.si orneinann & Frings endlich
zur Zienntnis der Behörde gelang- -
ten?"

.Nein, doch wüde mich das be- -

grelflicher.oeise sehr interessieren,"
zestznd Lsce. ,'

,-- ie hatten einen Verräter nie:
Ähren Leuten. Der Mann hatte eS
olif r:e Toch'er M Wirtes Braun
ae;en

auch selbst heraufbeschworen, Herr
Löbe."

.Ich?"

.Sie haben einen etwas zu freien
Gebrauch von dem Namen Friedrich
Hölcher gemacht, und das konnte nicht

ohne Folgen bleiben."

.Wieso?"

.Ich hätte an Ihrer Stelle lieber
von der Drohung, zu welcher der

Mann sich eines Tages hatte hinrei
ßen lassen, geschwiegen, er würde Jh-ne- n

dann wohl auch seinerseits nichts
zu schassen gemacht haben."

.Diesen Rak hätten Sie mjr vor-h- er

machen sollen, jetzt weiß ich das

auch, ohne daß Sie mich daran erin
nerten."

.Warum unterschrieben Sie iibri-ge-

jenen Warnungsbrief, den Sie
an Hartmann schickten, mit diesem

Namen? Erinnern Sie sich, ich meine
den Brief, in dem, Hartmann der
Rat erteilt wurde, die Stadt zu ver

lassen.".

Habe ich diesen Brief geschrie
den?"

Lerot lächelt ironisch.

.Mein Berehriester, ich denke, es

hat doch wahrlich keinerk Zweck, mir

gegenüber etwas zu verschweigen. Wo
ich so vieles Wichtigere schon weiß,
kann es auf diese Nebenfrage gewiß
nicht ankommen. Und ich sage, Sie
haben ihn geschrieben. ,

.Ja denn. Was Wetter?"

.Den Zweck möchte ich wissen."
Hartmana sollte dadurch beug

ruhigt und veranlaßt werden zu flie

hen."

.Damit sich um so sicherer der
Verdacht auf ihn lenken sollte." j

.Sie erraten es," gestand Lobe m

zynischem Gestchtsanidruck. i

.So . geben Sie damit gleichzeitig
zu, daß der Vvmino waren, der
Hartmann auf so geschickte Art cm

den Tatort lockte?"

.Ich gebe es zu. Sdkkch werd
Sie ja doch zu Ende komn mi Ih
ren Fragen." , .

z,FortsetzuH soigt ,

Gte cte

Der bekannte franzöftsche LkieZ'
dichter Labiche war seiner Diemrchaft
gegenüber ein sehr peinlich Herr,
und am liebsten war es ihm, wenn

man seine Befehle auf n Andeu- -

hing hin ausführte. Deshalb erklärte

er jedem Diener, den er i$(Wtt,
stets bei seinem Eintritt: .Merkn Sie
sich, ich wünsche auf ein Wort hin
verstanden zu werden. Sage ich z. B.
das Wort .Bart", so wA ich damit.
ausdrucken, daß Eie mir mem a,
sierzeug, warmes Wasser hö was
man sonst zum Rasieren dacht, Un
gen sollen. Hab,n T nch vstcm,'
den?" .Gewiß, Herr Laich,' v

setzte einmal ein Dimer, dr eö,n bii
ihm inen Dienst giketen wo. Ä
nes Morgens tritt er mit dm KiÄm
gen und Briefen in daö Zimmer sti-n- es

Herrn und vmgt ihi gleichzeitig
seine Chokolade. .Nein, ich will
beute keine Chokolade, ich fühle mich

krank, gehen Sie zum Apothek, er
rveik schon, waö ick bricke." 7n
'Diener geht fort', doch die Zeit ver

streicht, er kommt nicht wieder und ve
scheint erst gegen fünf Uhr abends
wieder in der Wohnung.. ,Na,
endlich!" sagt Labiche wiiömv, ,wo
kommen Sie denn her?" --Cch kitte.
Herr Labiche," versetzte der Diener
würdevoll, .ich habe meine Zeit nicht
vertrödelt und habe, wie Si eö mir
stets anempfohlen, aus ein Wort hin
perstanden. Ich war also beim Apo
theker, habe den Arzt benachrichtigt,
bin von da nach der LeichenbeSat
tungsaesellschaft gegangen, hab die

Zeremonie in der Kirche beftelN; die
Lkichenbitter weren gleich kommen.

Labiche verstand die Lebre und
war von da ab von seiner Manie ae- -

hk'it." , .

". .'-- k ..

i.Seicht hiffs'A

Bei einer Wisconsiner LiÄditüna
lief kürzlich d)e folaende Ärssraoe

Leserin ein: .Ich hÄl?e Willys
neuen Sommer-Anzu- g cwxschen, wo-b- ei

dieser einlief, daß er dem Jungen
jetzt zu klein ist. Was soll ich dabei
tun?" Worauf ihr die Redaktion an!
wartete: .Waschen Sie Wllla ick,.

und dann probiere ie ihm Um An
ochmal mu'

j;tv""'' ov imuuua mu wu, , I

gegenuoec ein voaier Äicq neo I
dersofa. Außer diesem wies der
Raum nur noch einige Stühle auf;. .. , . ir r . r-- , , I

ein paar roeruoie -- louotr mngen an
den Wänden. Dies war die ganze

Ausstattung des Raumes, welche
man. beim Scheine der auf dem Ti- -
sche stehenden Lamve mit einem Blick
übersehen konnte.

Löbe sah sich um und bemerkte in
etwas erstauntem Tone:

.Sie haben Ihre Möbel anders
plaziert, wie ich sehe. Stand der ja, es mußten erst noch die

nicht noch vorige Woche, "its bestellten Wagen von auswärts
olZ ich bei Ihnen war. an dieser über die Grenze geschafft worden sein.
Stelle?"

Jawohl, und daß er setzt dahin--

geMt wurde. , t iedigllch Jhretwe- -

gen geschehen." ntgegneie Lerot.
.Meinetwegen Z" ,

.Sie ennnern nck dock. dn6 sZck

an der Seite, wo jetzt der Schrank
. . . .. - . . I

i:eyr, eine Z.ur be and. nicht wahr?
Nun sehen Sie, es sind dort neben
an vor einigen Tagen Mieter ein
gezogen,
.

lind da wir doch ein In
l I

lerere voran haben, daß man unZ, m 9act c ianglayrigen
wenn Sie mich besuchen, nicht belau- - Ausübung meines BeruseS Erfah-sche- n

kann, so babe ick den Schrank rungen gesammelt, gemäß welchen e

als Schalldämpfer benutzt, verstehen rade die scheinbar unwichtigsten Er-Sie- ?"

gnisse mitunter den Schlüssel lie--
.Ah so. Und glauben Sie. daß

man uns jetzt nicht hören kann?"
- .Nicht im geringsten. Ich schließe

das nämlich daraus, daß auch ich
von meinen Nachbarn nichts erbor- -

chen kann. Wollen Sie Platz neh- -

mtn? Er wies auf daS Sofa, wo
sich Frau Dornemann und Löbe
auch sogleich hinsetzten, wahrend er
selbst sich einen Stuhl naherzoq und
an der Seile Lobes Platz nahm.

,.un mochte ich Sie ober bitten,
UN endlich zu erilacen. wos Sie kl--' " ' I

gentlich vorhaben, Herr Lerot be

gann olllTörnkMnnn n.'ch einer
kurzen Pause.

Sie hat! ihr Taschentuch herdor
geholt uns hielt dieses, während sie

sich geztil i?n P:i!er zurlehnte.
geen den Mua.

,'ir müssen uni crieniieren. Die
Dinge sicher unüallt drei
so gk staltet, tz'z nur mit der grölen

ösmpfe' gastet, irr starb am 'PJowiJJ' xjuiwmg.
-


